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(54) VERFAHREN ZUM INSTANDSETZEN EINES GARGERÄTS, GARGERÄT UND KOMBINATION 
AUS EINEM GARGERÄT UND EINER WEB-BASIERTEN DATENBANK

(57) Es wird ein Verfahren zum Instandsetzen eines
Gargeräts (10) angegeben, in dem Sensordaten des
Gargeräts (10) elektronisch erfasst, die erfassten Sens-
ordaten automatisiert auf Fehlerindikatoren überprüft,

und, wenn ein Fehlerindikator erkannt wurde, ein Repa-
raturplan erzeugt wird. Des Weiteren wird ein Gargerät
(10) und eine Kombination aus einem Gargerät (10) und
einer Webbasierten Datenbank angegeben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Instandsetzen eines Gargeräts sowie ein Gargerät
und eine Kombination aus einem Gargerät und einer
Web-basierten Datenbank.
[0002] Moderne Gargeräte, insbesondere Gargeräte,
die in Großküchen zum Einsatz kommen, sind häufig mit
einer Vielzahl an technischen Funktionen ausgestattet.
Insbesondere lassen sich die Gargeräte programmieren,
um einen Arbeitsablauf zu optimieren und optimale Er-
gebnisse zu erzielen.
[0003] Durch die zunehmende Komplexität der Garge-
räte wird es für Servicetechniker immer schwieriger, die-
se in einem kurzen Zeitraum zu reparieren. Vor allem in
kommerziellen Großküchen ist es jedoch von großer
Wichtigkeit, dass alle vorhandenen Gargeräte funktio-
nieren, um einen reibungslosen Arbeitsablauf zu ge-
währleisten.
[0004] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Verfahren zum Instandsetzen eines Garge-
räts anzugeben, dass eine besonders schnelle und effi-
ziente Instandsetzung eines Gargeräts ermöglicht. Des
Weiteren ist es eine Aufgabe der Erfindung, ein Gargerät
anzugeben, das sich besonders einfach und schnell re-
parieren lässt.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Verfahren zum Instandsetzen eines Gargeräts,
das folgende Schritte umfasst:

- es werden Sensordaten des Gargeräts elektronisch
erfasst,

- die erfassten Sensordaten werden automatisiert auf
Fehlerindikatoren überprüft,

- wenn ein Fehlerindikator erkannt wurde, wird ein Re-
paraturplan erzeugt.

[0006] Ein derartiges Verfahren ermöglicht eine be-
sonders effiziente Reparatur. Ein besonderer Vorteil ist,
dass mithilfe des Reparaturplans auch Servicetechniker
mit wenig Vorkenntnissen in der Lage sind, ein ausge-
fallenes Gargeräten schnell zu reparieren.
[0007] Dadurch, dass die vom Gargerät elektronisch
erfassten Sensordaten auf Fehlerindikatoren überprüft
werden, ist es für einen Servicetechniker besonders ein-
fach, den aufgetretenen Fehler zu erkennen. Insbeson-
dere muss der Servicetechniker keine aufwendige Über-
prüfung des Gargeräts und keine umfassende Fehlerdi-
agnose vornehmen, da der aufgetretene Fehler oder eine
Auswahl von möglichen Fehlern bereits durch das Gar-
gerät selbst identifiziert wird.
[0008] Der Reparaturplan wird anhand der ermittelten
Fehlerursache vollautomatisch erstellt. Er setzt sich aus
Bausteinen von vorhandenen Reparaturanweisungen
zusammen.
[0009] Durch den Reparaturplan wird dem Service-

techniker eine Anleitung zur Verfügung gestellt, wie er
zur Instandsetzung des Gargeräts vorgehen muss. Der
Servicetechniker muss also nur den Anweisungen des
Reparaturplans folgen, um das Gargerät zu reparieren.
[0010] Der Reparaturplan wird vorzugsweise individu-
ell erzeugt, das heißt, dass bei jedem Auftreten eines
Fehlerindikators ein neuer Reparaturplan erstellt wird
und nicht auf einen hinterlegten Reparaturplan zurück-
gegriffen wird. So wird sichergestellt, dass ein Service-
techniker immer auf aktuelle Anweisungen zurückgreifen
kann.
[0011] Ein individuell erzeugter Reparaturplan hat ge-
genüber der bloßen Anzeige einer Fehlermeldung bezie-
hungsweise eines Fehlercodes mit fest hinterlegtem
Fehlerbaum zur Behebung des Fehlers den Vorteil, dass
auch unterschiedliche Ursachen, die dasselbe Fehlerbild
erzeugen können, berücksichtigt werden. Es ist nämlich
denkbar, dass ein und derselbe Fehler auf unterschied-
lichen Ursachen beruht. Indem der Reparaturplan beim
Auftreten eines Fehlerindikators jedes Mal individuell er-
zeugt wird, wird sichergestellt, dass ein Servicetechniker
keiner falschen Anleitung folgt. Die Ursachenermittlung
erfolgt über die Überprüfung der erfassten Sensordaten.
[0012] Unter einem Reparaturplan im Sinne der vor-
liegenden Anmeldung ist auch Wartungsplan zu verste-
hen, der ebenfalls individuell basierend auf den Sensor-
daten erzeugt werden kann. Im Wartungsplan können
Anweisungen zur Reinigung und/oder Entkalkung des
Gargeräts aufgeführt sein. Ein Fehlerindikator kann in
diesem Fall auch eine festgestellte Verschmutzung
und/oder Verkalkung sein.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
wird in den Reparaturplan eine Schritt-für-Schritt Anlei-
tung und/oder eine Ersatzteilliste aufgenommen. Die
Schritt-für-Schritt Anleitung liefert dem Servicetechniker
detaillierte Anweisungen, welche einzelnen Handgriffe
getätigt werden müssen. Durch eine solche detaillierte
Anleitung kann ein Servicetechniker mit geringen Vor-
kenntnissen ein Gargerät genauso zuverlässig instand
setzen wie ein erfahrener Servicetechniker. Beispiels-
weise enthält die Schritt-für-Schritt-Anleitung alternativ
oder zusätzlich zu einem Text Grafiken, auf denen die
notwendigen Arbeitsschritte bildlich dargestellt sind. So-
mit ist die Anleitung besonders leicht verständlich.
[0014] Die Ersatzteilliste liefert Informationen darüber,
welche Komponenten des Gargeräts getauscht werden
müssen, wobei beispielsweise das Modell und/oder eine
Artikelnummer und/oder ein Hersteller der benötigten
Komponenten angezeigt wird. Die Wahrscheinlichkeit,
dass ein Servicetechniker Teile austauscht, die eigent-
lich noch funktionstüchtig wären, kann so deutlich redu-
ziert werden. Dadurch können sich der Materialver-
brauch und folglich auch die Instandsetzungskosten re-
duzieren, da nur noch wirklich defekte Teile ausge-
tauscht werden.
[0015] Besonders bevorzugt kann ein Servicetechni-
ker aus der Ferne auf einen Reparaturplan zugreifen.
Somit kann bereits vor einer Anfahrt geprüft werden, ob
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alle notwendigen Ersatzteile vorhanden sind oder gege-
benenfalls erst besorgt werden müssen. Auf diese Weise
kann eine unnötige Anfahrt zum Kunden vermieden wer-
den.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
die Ersatzteilliste gerätespezifisch. So kann gewährleis-
tet werden, dass zur Instandsetzung nur die ursprünglich
bei der Herstellung verwendeten Originalteile verwendet
werden.
[0017] Vorzugsweise werden im Reparaturplan, ins-
besondere in der Ersatzteilliste, zur Instandsetzung er-
forderliche Werkzeuge und/oder Betriebsmittel aufge-
führt. So wird sichergestellt, dass ein Servicetechniker
alle erforderlichen Mittel zur Instandsetzung des Garge-
rätes bereits vor der Anfahrt zum Kunden vorbereiten
kann.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
wird ein Standortparameter abgefragt und der Repara-
turplan abhängig vom Standortparameter in einer jewei-
ligen Landessprache erzeugt. Ein Servicetechniker hat
jedoch auch die Möglichkeit, eine von ihm bevorzugte
Sprache auszuwählen, in der der Reparaturplan erstellt
werden soll. Auf diese Weise wird gewährleistet, dass
ein Servicetechniker die Anweisungen versteht, wodurch
das Fehlerrisiko bei der Instandsetzung auf ein Minimum
reduziert wird.
[0019] Vorzugsweise wird eine Zustimmung zu einem
Serviceeinsatz abgefragt, nachdem ein Fehlerindikator
erkannt wurde. Dadurch hat der Kunde, dem das Gar-
gerät gehört, die Entscheidungsgewalt, ob die Instand-
setzung des Gargeräts beauftragt werden soll. Sollte der
Kunde nicht an einer Reparatur des Gargeräts interes-
siert sein, kann er den Serviceeinsatz ablehnen. Somit
können unnötige Kosten vermieden werden.
[0020] Die Gargeräte können einem spezifischen Ser-
vicepartner zugeordnet sein. Dies hat den Vorteil, dass
bei Auftreten eines Fehlers nicht erst ein geeigneter Ser-
vicetechniker gesucht werden muss.
[0021] Einem Servicetechniker können Fehlerdaten
des Gargeräts übermittelt werden, beispielsweise zu-
sammen mit dem Reparaturplan und der Ersatzteilliste.
Dadurch kann der Servicetechniker die Fehlerdaten mit
dem Reparaturplan abgleichen und gegebenenfalls Un-
stimmigkeiten im Reparaturplan feststellen oder den
Fehlerdaten weitere Details entnehmen, die im Repara-
turplan nicht festgehalten sind.
[0022] Nach einem Reparatureinsatz können Informa-
tionen in einem Fehlerspeicher aktualisiert werden. Bei-
spielsweise kann ein Servicetechniker Rückmeldung ge-
ben, ob ein aufgetretener Fehler korrekt erkannt wurde
und/oder ob der Reparaturplan und/oder die Ersatzteillis-
te korrekt erstellt wurde. Sollte ein Fehler aufgetreten
sein, der nicht korrekt oder gar nicht erkannt wurde, kann
ein Servicetechniker die im Fehlerspeicher hinterlegten
Daten erweitern oder korrigieren.
[0023] Vorzugsweise können nach einem Reparatur-
einsatz Angaben über verbrauchte Betriebsmittel wie
beispielsweise Entkalkerflüssigkeit und/oder verwende-

te Werkzeuge gemacht werden.
[0024] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
werden die Sensordaten mittels Algorithmen überprüft,
welche die Ursache von Gerätefehlern bestimmen. Dazu
wird in jedem Fehlerfall eine automatische Untersuchung
der zurückliegenden Betriebs- und Fehlerspeicherinfor-
mationen durchgeführt. Dies hat den Vorteil, dass ein
aufgetretener Gerätefehler deutlich schneller und zuver-
lässiger erkannt werden kann als durch einen Service-
techniker.
[0025] Vorzugsweise wird eine Verknüpfung der Sens-
ordaten mit den getauschten Bauteilen hergestellt. Wird
dabei eine Abweichung zu der im Reparaturplan ange-
gebenen Ersatzteilliste festgestellt, wird automatisch der
Algorithmus zur Überprüfung der Sensordaten ange-
passt. Die hinterlegten Reparaturanweisungen werden
ebenfalls automatisch aktualisiert.
[0026] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
ist der Reparaturplan interaktiv. Das heißt, das Ausfüh-
ren von Aktionen durch den Servicetechniker kann im
Reparaturplan quittiert werden und/oder Messwerte kön-
nen durch den Servicetechniker eingegeben werden,
beispielsweise Spannungs- und/oder Widerstandswer-
te.
[0027] Der Reparaturplan kann somit in mehreren Stu-
fen erzeugt werden. Beispielsweise wird ein Reparatur-
plan bis zu einer Stelle erzeugt, an der die Eingabe eines
Messwertes durch den Servicetechniker gewünscht ist.
Nach der Eingabe des Messwertes kann der Reparatur-
plan fortgesetzt werden. Auf diese Weise kann der Re-
paraturplan besonders genau sein.
[0028] Dieses Verfahren eignet sich vor allem dann,
wenn der Reparaturplan auf einer Anzeigeeinheit, wie
beispielsweise einem berührungsempfindlichen Bild-
schirm, des Gargeräts angezeigt wird. Auf der Anzeige-
einheit kann dann eine Aufforderung zur Eingabe eines
bestimmten Messwerts angezeigt werden oder der Ser-
vicetechniker kann aufgefordert werden, eine Aktion zu
bestätigen.
[0029] Es ist auch denkbar, dass ein Servicetechniker
eine Eingabe überspringen kann, wenn er den abgefrag-
ten Messwert nicht ermitteln kann.
[0030] Die Aufgabe wird des Weiteren erfindungsge-
mäß gelöst durch ein Gargerät, umfassend mindestens
einen Sensor zum Erzeugen von Sensordaten und ein
Überwachungssystem zum Überwachen der Sensorda-
ten auf Fehlerindikatoren, wobei das Überwachungssys-
tem ein Reparaturplan-Erstellungsmodul aufweist.
[0031] Durch das Reparaturplan-Erstellungsmodul
wird die Wahrscheinlichkeit, dass das Gargerät nach
dem Auftreten eines Fehlers beim ersten Versuch erfolg-
reich repariert wird, erhöht werden. Eine aufwendige
Fehlersuche ist dabei nicht notwendig.
[0032] Des Weiteren wird erfindungsgemäß eine Kom-
bination aus einem Gargerät, das wie vorhergehend be-
schrieben ausgebildet ist, und einer Web-basierten Da-
tenbank angegeben, in der ein dem jeweiligen Gargerät
zugeordneter Fehlerspeicher vorgesehen ist sowie eine
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Datenbank mit kundenspezifischen Daten des jeweiligen
Gargeräts.
[0033] Die Gargeräte können somit permanent Be-
triebs- und Fehlerspeicherinformationen an die Daten-
bank übermitteln. Dadurch ist eine lückenlose Dokumen-
tation möglich, wodurch eine Genauigkeit der Fehlerer-
kennung besonders hoch ist.
[0034] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung und
aus der nachfolgenden einzigen Zeichnung.
[0035] Die Figur zeigt ein Gargerät 10, das einer Web-
basierten Datenbank 12 zugeordnet ist. Anhand der Fi-
gur wird auch ein Verfahren zum Instandsetzen des Gar-
geräts 10 beschrieben.
[0036] Das Gargerät 10 umfasst eine Kontrolleinheit
14, der mindestens ein Sensor 16 zum Erzeugen von
Sensordaten und ein Überwachungssystem 18 zum
Überwachen der Sensordaten auf Fehlerindikatoren zu-
geordnet ist, wobei das Überwachungssystem 18 ein Re-
paraturplan-Erstellungsmodul 20 aufweist.
[0037] Das Überwachungssystem 18 sendet perma-
nent Sensordaten an die Datenbank 12. In der Daten-
bank 12 ist ein Fehlerspeicher 22 vorgesehen sowie eine
Datenbank mit kundenspezifischen Daten des jeweiligen
Gargeräts 10.
[0038] Mittels eines Algorithmus, der auf in dem Feh-
lerspeicher 22 hinterlegten Fehlerdaten beruht, werden
die die Sensordaten ausgewertet und automatisiert auf
Fehlerindikatoren überprüft.
[0039] Erkennt das Überwachungssystem 18 Abwei-
chungen in den Sensordaten, insbesondere einen Feh-
lerindikator, wird der Kunde informiert und kann einem
Auftrag zum Serviceeinsatz zustimmen. Dabei kann der
Kunde zum Beispiel mittels einer E-Mail oder einer Nach-
richt auf ein Smartphone informiert werden. Alternativ
oder zusätzlich kann eine Information auf einer Anzeige-
einheit direkt am Gargerät 10 angezeigt werden.
[0040] Dem Servicepartner werden anschließend die
Fehlerdaten sowie ein von dem Reparaturplan-Erstel-
lungsmodul 20 erzeugter Reparaturplan übermittelt. Mit-
hilfe des Reparaturplans können auch Servicetechniker
mit wenig Erfahrung das Gargerät 10 zuverlässig instand
setzen. Erfahrenen Techniker bietet der Reparaturplan
eine Möglichkeit, ein Gargerät 10 besonders effizient und
fehlerfrei instand zu setzen.
[0041] Der Reparaturplan umfasst beispielsweise eine
Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Instandsetzung des Gar-
geräts 10 und eine Ersatzteilliste mit den Bauteilen, die
ausgetauscht werden müssen.
[0042] In der Ersatzteilliste können außerdem die zur
Instandsetzung notwendigen Werkzeuge und Betriebs-
mittel aufgeführt sein.
[0043] Vor der Erstellung des Reparaturplans kann ein
Standortparameter abgefragt werden, der beispielswei-
se in der Datenbank 12 hinterlegt ist. Der Reparaturplan
kann daraufhin abhängig vom Standortparameter in ei-
ner jeweiligen Landessprache erzeugt werden.
[0044] Nach einem Reparatureinsatz werden vorzugs-

weise die in dem Fehlerspeicher 22 hinterlegten Infor-
mationen aktualisiert. Auf diese Weise wird die Genau-
igkeit der Fehlererkennung mit jedem Einsatz verbes-
sert. Zu diesem Zweck werden die bei einem Service-
einsatz durchgeführten Arbeitsschritte und/oder Bauteil-
wechsel rückgemeldet. Dabei kann die tatsächliche Ur-
sache, die zu einer Fehlerursache geführt hat, angege-
ben beziehungsweise bestätigt werden.
[0045] Hat ein Servicetechniker zusätzliche oder alter-
native Arbeitsschritte zu den in dem Reparaturplan an-
gegebenen Arbeitsschritten ausgeführt, kann der Repa-
raturplan für den jeweiligen Fehlerfall erweitert bezie-
hungsweise geändert werden.
[0046] Es ist denkbar, dass der Reparaturplan interak-
tiv ist, das heißt, der Servicetechniker kann seine Aktio-
nen bestätigen und/oder Messwerte eingeben.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Instandsetzen eines Gargeräts (10),
umfassend folgende Schritte:

- es werden Sensordaten des Gargeräts (10)
elektronisch erfasst,
- die erfassten Sensordaten werden automati-
siert auf Fehlerindikatoren überprüft,
- wenn ein Fehlerindikator erkannt wurde, wird
ein Reparaturplan erzeugt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in den Reparaturplan eine Schritt-
für-Schritt Anleitung und/oder eine Ersatzteilliste
aufgenommen wird.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Reparatur-
plan, insbesondere in der Ersatzteilliste, zur Instand-
setzung erforderliche Werkzeuge und/oder Be-
triebsmittel aufgeführt werden.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Standort-
parameter abgefragt wird und der Reparaturplan ab-
hängig vom Standortparameter in einer jeweiligen
Landessprache erzeugt wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass, nachdem ein
Fehlerindikator erkannt wurde, eine Zustimmung zu
einem Serviceeinsatz abgefragt wird.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass einem Servi-
cetechniker Fehlerdaten des Gargeräts (10) über-
mittelt werden.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass nach einem
Reparatureinsatz Informationen in einem Fehler-
speicher (22) aktualisiert werden.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Sensor-
daten mittels Algorithmen überprüft werden, welche
die Ursache von Gerätefehlern bestimmen.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Repara-
turplan interaktiv ist.

10. Gargerät (10), umfassend mindestens einen Sensor
(16) zum Erzeugen von Sensordaten und ein Über-
wachungssystem (18) zum Überwachen der Sens-
ordaten auf Fehlerindikatoren, wobei das Überwa-
chungssystem (18) ein Reparaturplan-Erstellungs-
modul (20) aufweist.

11. Kombination aus einem Gargerät (10) nach An-
spruch 10 und einer Web-basierten Datenbank (12),
in der ein dem jeweiligen Gargerät (10) zugeordneter
Fehlerspeicher (22) vorgesehen ist sowie eine Da-
tenbank mit kundenspezifischen Daten des jeweili-
gen Gargeräts (12).
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